
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
Ich lobe Gott, er ist die Konstante.  
Wenn alles um mich herum anders wird, 
meine Wünsche, Bedürfnisse & Gebetsanliegen sich ändern:  
Gott bleibt derselbe gestern, heute, in Ewigkeit. 
 
 
 
 

   Psalm 8,2-10  

 
 
 
  

HERR, unser Herrscher!  
Die ganze Welt spiegelt deine Herrlichkeit wider,  
der Himmel ist Zeichen deiner Hoheit und Macht. 
Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge lässt du dein Lob erklingen.  
Es ist stärker als das Fluchen deiner Feinde.  
Erlahmen muss da ihre Rachsucht, beschämt müssen sie verstummen.  
 
Ich blicke zum Himmel und sehe, was deine  
Hände geschaffen haben: den Mond und die Sterne –  
allen hast du ihren Platz zugewiesen. 
Was ist da schon der Mensch, dass du an ihn denkst?  
Wie klein und unbedeutend ist er, und doch kümmerst du dich um ihn.  
Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als die Engel, ja,  
mit Ruhm und Ehre hast du ihn gekrönt. 
 
Du hast ihm den Auftrag gegeben, über deine Geschöpfe zu herrschen.  
Alles hast du ihm zu Füßen gelegt: die Schafe und Rinder, die wilden Tiere, 
die Vögel am Himmel, die Fische im Wasser  
und alles, was die Meere durchzieht.  
HERR, unser Herrscher!  
Die ganze Welt spiegelt deine Herrlichkeit wider. 

 
(Hoffnung für alle) 

 



Im Herzen ein Lied 
 

Im Herzen ein Lied, ein Lied tief in mir, 
ein Lied singe ich vor dir, 

denn du schenkst die Freiheit, 
die mich wieder tanzen lässt. 

 
Und auch, wenn es Nacht wird, sing ich, Herr, zu dir, 

denn du bist so gut zu mir 
und du schenkst die Freiheit, 
die mich wieder tanzen lässt. 

 
Nur dein Geist macht mich frei, 

du Schöpfer stehst mir immer bei! 
 

Herr, deine Liebe macht mich reich, 
denn sie hört niemals auf. Wer ist dir gleich? 

Von Herzen sing ich dir, lobe deinen Namen, Herr. 
Vor deinem Thron tanze ich nun, 

dir gehört, was ich bin und all mein Tun. 
Von Herzen sing ich dir, lobe deinen Namen, Herr. 

 
 

10.000 Gründe 
 
 

Komm und lobe den Herrn, meine Seele sing, bete den König an. 
Sing wie niemals zuvor nur für Ihn und bete den König an. 

 
Ein neuer Tag und ein neuer Morgen 

und wieder bring ich Dir mein Lob. 
Was auch vor mir liegt 

und was immer auch Geschehen mag: 
Lass mich noch singen wenn der Abend kommt. 

 
Refrain 

 
Du liebst so sehr und vergibst geduldig, 

schenkst, Gnade, Trost und Barmherzigkeit. 
Von Deiner Güte will ich immer singen, 
zehntausend Gründe gibst du mir dafür. 

 
Refrain 

 
Und wenn am Ende die Kräfte schwinden 

Wenn meine Zeit gekommen ist 
Wird meine Seele Dich weiter preisen 
Zehntausend Jahre und in Ewigkeit 

 
Refrain 



  

Ich habe 10.000 Gründe…  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seid beharrlich im 
Gebet und wacht in ihm 

mit Danksagung! 
Kol. 4,2 

(Lutherbibel) 



 
 

 
 
 
 
  
Bitte Gott, sei bei... weil…. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darum sollt ihr einander eure Sünden bekennen und füreinander beten, damit ihr geheilt werdet. 
Das Gebet eines Menschen, der nach dem Willen Gottes lebt, hat große Kraft und bewirkt viel. 

Jakobus 5,16 (BasisBibel)  



Über alle Welt 

 

Über alle Welt bist du der Herr, 
über jeden Berg, die Sonne und das Meer. 

Doch mein größter Wunsch, das was ich begehr´, 
ist: Herr, regiere du in mir. 

 
Regier´ in mir, in deiner Kraft, 

 über jeden Traum auch in tiefster Nacht. 
 Du bist mein Gott, ich gehöre dir, 

darum regiere du in mir. 
 

Alles was ich denk und jedes Wort, 
soll ein Spiegel sein von deiner Schönheit, Gott. 

Du bedeutest mir mehr als alles hier, 
darum regiere du in mir. 

 
 

 
 
 
 
 
 
Was sind Dinge, über die ich traurig//wütend bin? 
 

 

 
Was macht mich unsicher// wovor habe ich Angst, die mich lähmt. 
 

 

 
Wo brauche ich gerade Gottes Wegweisung? 
 

 

 

 
Was kann mein persönliches Wachstum im Glauben begünstigen?  
Wo kann ich Gott mehr Raum in meinem Leben geben? 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

Vor Dir 

 
Vor dir kommt mein Herz zur Ruhe. 

Vor dir atmet meine Seele auf. 
Vor dir, fallen meine Masken ab, 

vor dir. 
 

Vor dir werden meine Sorgen klein. 
Vor dir werden meine Wunden heil. 
Vor dir mach ich meine Fäuste auf, 

vor dir. 
 

In deinem Licht will ich leben 
und deinen Willen tun. 
Deinen Wegen folgen, 

dir mein Leben anvertraun. 
 

Vor dir darf ich deine Wahrheit sehn. 
Vor dir müssen alle Schatten fliehn. 

Vor dir stehe ich in deinem Sieg, 
vor dir. 

 
Refrain 

 

Notizen zu meiner Zeit im hörenden Gebet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 

 
 

Im Höchsten Maß 
 
 

Im höchsten Maß gesegnet, im höchsten Maß geliebt, 
im höchsten Maß gewürdigt ist der, der sich dem gibt, 
der im höchsten Maße segnet, im höchsten Maße liebt, 

der im höchsten Maße würdigt und der auf ewig Leben gibt. 
 

Was sind wir schon: Eine Währung, die an Wert verliert. 
Ein Stück Erde, dass zu Erde wird.  

Ein Stück Kreide, dass nicht endlos schreibt.  
Doch Gott will, dass dein Leben ewig bleibt. 

 
Refrain 

 
Was sind wir schon: Eine Kohle, deren Glut verglüht.  

Eine Blume, die schon bald verblüht.  
Eine Mode, die der Trend vertreibt.  

Doch Gott will, dass dein Leben ewig bleibt. 
 

Refrain 
 
 
 
 
 
 
 
 
der nächste 
 
 
 
 
  ist am 27.März, 10 Uhr in der Kirche in Beutha 


